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TERMINE

Öffnungszeiten

300 Jahre alte
Guarneri-Geige

erklingt
Kammerkonzert: Cornelia Weiß und Thomas
Christian spielen auf grandiosem Niveau

Von Edwin Rekate

¥ Borgholzhausen. Ob in der
New Yorker Carnegie Hall, in
der Dresdner Philharmonie
oder im Mozarteumorchester
Salzburg; der Wiener Violinist
und Musikpädagoge Professor
ThomasChristian ist einGarant
für ein grandioses Niveau. Seit
1999 doziert er an der Musik-
hochschule in Detmold und im
März 2017 tritt er eine Gast-
professur in Tokio an. Mit ihm
zusammen spielt die 30-jährige
Konzertpianistin und Preisträ-
gerin bei »Jugend musiziert«
Cornelia Weiß, ebenfalls Lehr-
beauftragte inDetmold.
„Wir fangen mit einer zwei-

sätzigen Sonate von Carl Maria
vonWeber(1786-1826)an,dem
Komponisten des berühmten
»Schreifütz«, pardon »Frei-
schütz«“, mit feinsinnigem
Humor steigen der moderie-
rende Maestro Thomas Chris-
tian und Cornelia Weiß in ihr
Gastspiel ein. Das virtuose Duo
kreiert sofort ein rasantes Tem-
po. Es tänzelt mit Triolen und
präsentiert dem begeistert lau-
schenden Auditorium von der
ersten Note an den Wohlklang
seiner Interpretation der »So-
nate für Violine und Klavier Es-
Dur op. 10 (4) Nr. 4«. Dieses
Werk dient beiden als famoses
Beispiel für die Produktivität
von Weber, der mehr als 300
Stücke verfasst hat und stets auf
seine populäre Oper reduziert
wird.
Mit der »Sonate Nr. 1 G-Dur

für Violine und Klavier, op. 78«
von Johannes Brahms (1833-
1897) folgen anmutige Weisen,
die der deutsche Hochroman-
tiker einst am österreichischen
Wörthersee komponiert hat.
Auf seiner mehr als 300 Jahre
alten Guarneri-Geige generiert

Professor Christian lang aus-
dauernde Töne, zupft ukule-
lenartige Notenfolgen, spielt le-
bendige Vibratos und setzt Gei-
ge und Bogen perkussiv ein. Im
VerbundmitCorneliaWeiß,die
aus dem Steinway-Flügel mit
dynamischen Anschlag emoti-
onale Töne holt, entlockt das
Duo seinen Instrumenten die
faszinierendeWelt derKlänge.

»Carmen-Fantasie«
vonWaxmannals
Spitzenprodukt

„Auf jeden Fall spielen wir
jetzt vier Stücke aus »Viel Lärm
umnichts« von ErichWolfgang
Korngold (1897-1957), und die
Titel sind so kompliziert, dass
sie Cornelia langsam ansagt“,
scherzte der Violinsolist, auf
Betriebstemperatur angekom-
men. »Mädchen im Brautge-
mach«, »Holzapfel und Schleh-
wein«, »Gartenszene«, »Horn-
pipe Mummenschanz« er-
schallten auf Ansage der Pia-
nistin im beschwingten, stak-
kato-mechanischen, amplitu-
denmodulierten und pompö-
senHollywood-Stil.
Verträumte Aspekte bot die

»Sérénade mélancholique b-
Moll, für Violine und Klavier,
Op. 26« von Pjotr Iljitsch
Tschaikowski (1840-1893), die
der russische Komponist eigens
für die Pariser Weltausstellung
1879 umschrieb. Thomas
Christians schnelle Triller du-
plizierte Cornelia Weiß syn-
chron auf ihrer Tastatur, den
solistischen Steigerungen folg-
ten tranquile Überblendungen,
die symbolisch Weite und
akustischFläche implizieren.
Das Spitzenprodukt des kre-

ativen Duos mit den superflin-
ken Fingern ist allerdings die
zeitgenössische »Carmen-Fan-
tasie« des Filmkomponisten
Franz Waxmann (1906-1967),
die der zweifache Oscarpreis-
träger 1946 zu einem eigen-
ständigen Konzertstück ausar-
beitete. Die lebhaften, fließen-
den Melodien wurden von bei-
den Musikern mit absoluter
Präzision und prasselndem
Feuerwiedergegeben.
Das edle Programm bot etwa

50Musikliebhabern im Saal des
evangelischen Gemeindehauses
einen vollendeten Genuss, der
zum Finale stehende Ovationen
erhielt. Infolgedessen gaben
Christian und Weiß einen Zu-
gabereigen, zunächst das kurz

»Stück« genannte Stück vom
Zwölftontechniker Arnold
Schoenberg (1874-1951). Da-
nach rundeten sie ihr Konzert
mit einem sentimentalen Wie-
ner Heurigenlied von Johann
Brandl ab, das der Komponist
FritzKreisler 1927 vertonte.
»Du guter alter Stefansturm«

spiegelt die idyllische Garten-
hausatmosphäre, die der öster-
reichische Geiger in seinem
Domizil allzu gern genoss, und
vermittelte dem begeistert ap-
plaudierenden Piumer Publi-
kum puren Wiener Charme.
„Das war voriges Jahr schon so
schön, aber dieses Jahr gab es
noch eine Steigerung“, stellte
eine begeisterte Konzertbesu-
cherin beimAufbruch fest.

VirtuosesDuo:Die jungePianistinCorneliaWeißundderWienerViolinprofessorThomasChristianpräsentiertenbeimKammerkonzertdesKul-
turvereins von Borgholzhausen auf erlesenen Instrumenten die faszinierende Welt der Klänge. Die Geige des Professors ist über 300 Jahre alt
und von Giuseppe Guaneri erbaut worden. FOTO: EDWIN REKATE

Catarina und Giuseppe Guarneri
´BartolomeoGiuseppe
Guarneri (1698– 1744)war
ein italienischerGeigen-
bauer, derwieAntonio
Stradivari inCremona an-
sässigwar. Er stammte aus
einer Familie vonGeigen-
bauernund erlernte das
Handwerkbei seinemVater
Giuseppe.Guarneri übertraf
alle seineVerwandten inder
Güte seiner Instrumente.
1722heiratete er die aus
Wien stammendeCatarina
Rota. Etwa 1730übernahm
erdieWerkstatt desVaters.
VonGiuseppeGuarneri
sind zwischen150und200
Violinen erhalten.Geigen ab

1734/1735kannmander
mittleren Schaffenszeit, ab
1739/1740demSpätwerk
zurechnen. SeineEhefrau
Catarinahalf ihm inder
Werkstatt undhat auchdie
Geige vonProfessorTho-
masChristian gebaut.Gu-
arnerisGeigen zählen in-
zwischen zudenbegehrtes-
tenund teuersten Streich-
instrumentenderWelt. So
sollen 2009 für die »Koch-
anski« von1741 etwa zehn
MillionenDollar gezahlt
worden sein.Die »Vieux-
temps« aus demselben Jahr
wurde 2010 für 18Millionen
Dollar verkauft.

Zwölf Buden bilden das weihnachtliche Dutzend
Zuckerbäckermarkt:

„Das Geld für ein
Grundstück haben
wir schon“

Kleine Engel und vieles mehr:

Gutes tun:

FürMusiker und solche,
die es werdenwollen
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